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Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz von

Preußen befindet ſich zur Zeit wieder unwohl, und ſcheint an einem
Atägigen Wechſelfieber zu leiden. Wenigſtens glauben die Aerzte, daß
es ein ſolches iſt. Jrn Folge der vrientaäliſchen Frage war eine
Miniſterkriſis zu fürchten. Man bezeichnete den Miniſter Präſidenten
v. Manteuffel und den Kriegsminiſter v. Bonin als diejenigen,
welche aus dem Kabinet austreten würden. Als den Nachfolger des
Hrn. v. Manteuffel nannte man den Grafen Dohna, welcher ſich
gerade zu dieſer Zeit in Berlin befand. Die Miniſterkriſis iſt jetzt
als vollſtändig beſeitigt zu erachten. Wie ſich der Einfluß der Weſt
mächte geltend zu machen geſucht, um Preußen Oeſterreich und die
kleinen deutſchen Staaten zur thätigen Theilnahme an dem Kriege
gegen Rußland zu bewegen, ſo geht jetzt das Beſtreben der Weſt
mächte dahin auch Schweden zu den Waffen gegen Rußland zu ru
fen. Es heißt, daß Frankreich und ebenſo auch England Schweden
ermuntert hätten auf eine Wiedereroberung Finnlands bedacht zu ſein.
Es ſollen für ein ſolches Unternehmen franzöſtſche und engliſche Hülfs
trüppen verheißen ſein. Wie man vernimmt, ſoll Schweden jedoch
nicht geneigt ſein ſeine neutrale Stellung in dem großen Weltkon
flikte aufzugeben. Sobald die franzöſiſche mit der engliſchen Flotte
vereinigt ſein wird, ſoll vhne den Erfolg der Friedensabſichten abzu
warten welche der Kaiſer von Rußland durch den Prinzen Georg
von Mecklenburg hierher zur Mittheilung gebracht hat, der Krieg ſo
fort beginnen. Die Flotte wird, wie man hört, ihre Operationen
möglichſt nahe bei Petersburg beginnen. Kronſtadt bezeichnet man
nicht als den Punkt, der zunächſt angegriffen werden ſoll, ſondern
vielmehr Reval, was ſo leicht angreifbar iſt, daß eine Zerſtörung die
ſer Stadt keine Schwierigkeiten darbietet. Mit der Zerſtörung Revals
würde die der im dortigen Hafen liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe er
folgen. Ruſſiſche Berichte behaupten freilich, daß ſich dort keine
Kriegsſchiffe befinden aber Privatnachrichten ſagen das Gegentheil
Riga wird fürs Erſte nicht angegriffen werden, dagegen ſoll gegen
Libau ein Angriff unternommen werden. Die Deutſchen welche
ſich zur Zeit in den ruſſiſchen Oſtſeeſtädten aufhalten, kehren jetzt nach
und nach zurück, und ſchildern die Stimmung der dortigen Bevölke
rung als eine ſehr gedrückte. Das große ArmeeAvancement, wel
ches in dieſem Jahre nicht an dem gewöhnlichen Tage publicirt wor
den iſt, hat nicht, wie Berliner Zeitungen mittheilen in Rückſicht
auf die politiſchen Verhältniſſe eine Verzögerung erhalten ſondern
aus Veranlaſſung der Krankheit Sr. Majeſtät des Königs und weil,
wie es heißt, die Beförderung einzelner Offiziere einen Aufſchub wün
ſchenswerth machte Es wird in den nächſten Tagen ſpäteſtens in
der folgenden Woche ſtattfinden. Diejenigen Abgeordneten der
Zweiten Kammer, welche Vertreter von mahl und ſchlachtſteuerpflich
tigen Städten ſind, wollen ſich zu einer beſonderen Fraktion für die
Berathung über den mit der Kredit Bewilligung gleichzeitig vorgeleg
ten Entwurf wegen Erhöhung von Steuern konſtituiren. Die vorbe-
rathende Kommiſſion hat bekanntlich beſchloſſen, bei dem Plenum zu
beantragen, daß der Steuerzuſchlag, welchen die mahl und ſchlacht
ſteuerpflichtigen Städte von der Mahlſteuer beziehen, in die Staats
kaſſe fließen ſoll. Um nun der Beeinträchtigung, welche ſie glauben,
daß die ſtädtiſchen Verwaltungen durch Annahme eines ſolchen Antra
ges erleiden könnten zu begegnen werden ſie ſich zu gemeinſamer
Haltung in dieſer Frage vereinigen.

Der Herzog Georg von Mecklenburg Strelitz iſt nicht,
wie geſtern irrthümlich gemeldet, direct nach St. Petersburg, ſondern
vorerſt nach NeuStreliß von hier abgegangen

Nachdem die bisher zwiſchen Oeſterreich und Preußen hier
geführten Unterhandlungen in Betreff eines Schutz und Trutz
bündniſſes den ſpeciellen Fällen galten, in welchen gegenſeitige
Hülfe zu leiſten iſt, ſollen in der Conferenz, zu welcher heute früh
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der Miniſter Präſident v. Manteuffel der Feldzeugmeiſter Baron Heß
und die Generale Graf v. d. Gröben und v Gerlach zuſammentraten,
die Separat- Beſtimmungen berathen worden ſein, unter wel
chen jener fragliche Vertrag ins Leben treten ſoll. (N. Pr. 3)

Die Zweite Kammer nahm geſtern den Geſetzesvorſchlag we
gen Abänderung der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und
der auf die Einrichtung von Gewerberäthen ſich beziehenden Verord
nung vom 9. Februar 1849 nach dem Antrag der Kommiſſion an
welcher von dem Regierungsentwurf nur darin abweicht daß die bei
den den Prüfungskommiſſionen der Jnnungen angehörenden Meiſter
nicht von den Kommunalbehörden auf Widerruf ernannt ſondern
von den Jnnungen gewählt und von den Kommunalbehörden beſtä
tigt werden ſollen.

Beim Beginn der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
zeigte der Präſident an, daß zu der morgen ſtattfindenden Sitzung
ein jeder Abgeordnete nur eine Karte erhalten könne, da der Raum
eine Mehrausgabe nicht geſtatte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. April. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes antwortete Ruſſell auf eine betreffende Jnterpella
tion, daß die Convention Englands und Frankreichs mit der Türkei
die innere Verwaltung derſelben nicht berühre. Man habe offizielleNachricht von dem Aufhören der diplomatiſchen Verbindungen wiſchen

der Pforte und Griechenland erhalten und daß die griechiſche Regie
rung bei dem Aufſtand betheiligt ſei.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „„Neue Preuß Zeitung“ ſchreibt: Die letzten Vorſchläge für

den Frieden, mit denen wie wir neulich meldeten Se. Majeſtät
der Kaiſer von Rußland Sr. Majeſtät dem Könige auf deſſen
eigenhändiges Schreiben geantwortet hat ſind, wie wir gleich dabei
bemerkten den Kabinetten von Frankreich und England mitge
theilt worden. Nach einer aus London hier eingegangenen Nach
richt hat in Folge dieſer Mittheilung am Dienstage eine Berathung
der Engliſchen Miniſter ſtattgefunden. Der Beſchluß lautete,
die Vorſchläge des Kaiſers von Rußland ſeien abzuwei
ſen, man könne dieſelben nur als ein Mittel zur Verzögerung
des Krieges und auch ſonſt als zu ſpät gekommen anſehen. Dieſer
Beſchluß ſoll mit allen Stimmen gegen die Eine des Premier Mi
niſters Grafen Aberdeen gefaßt worden ſein. Aus Paris iſt
eine Antwort noch nicht eingegangen ſie wird aber wahrſcheinlich
ähnlich lauten. Beide Regierungen hatten ja ſchon früher geſagt daß
ſie mehr fordern wollten als die Räumung der Donau Fürſtenthü
mer und Wiederherſtellung des Zuſtandes vor Beſetzung derſelben.
Sie wollen die alten Verträge Rußlands mit der Pforte aufhe
ben und ſelbſt dadurch an Einfluß gewinnen.

Die Wiener Blätter erblicken übereinſtimmend in den letzten ruſ
ſiſchen Propoſitionen nichts weiter als einen Verſuch, die Gemein
ſchaft der vier Mächte aufzuheben und Preußen und Oeſterreich durch
anſcheinende Zugeſtändniſſe in Konflikte mit den Weſtmächten zu ver
wickeln.

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee. zNach einer Mittheilung aus Kopenhagen iſt das erſte franzö
ſiſche Linienſchiff „„Auſterlitz““ den großen Belt paſſirt.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Kopenhagen vom 6. April
meldet Die Schifffahrt von Reval nach St. Petersburg iſt frei. Die
engliſche Flotte iſt nach Kiöge Bucht zurückgekehrt Ein Tagesbefehl
des Admiral Napier iſt erſchienen. Derſelbe lautet: Der Krieg iſt
erklärt, wir begegnen einem muthigen und zahlreichen Feinde. Wird
uns die Schlacht angeboten, ſo thut Eure Pflicht; bleibt der Feind
im Hafen, ſo werden wir ſuchen, ihm beizukommen. Der Erfolg
beruht auf Eurer Ruhe auf Eurer Präziſion, auf Eurem Muth.
Thut Eure Pflicht und wir ſind Sieger



Kriegsſchauplatz im Orient.
Privatbriefe aus Bukareſt vom 29. beſtätigen die am 27. früh

um 4 Uhr erfolgte Einnahme der Feſtung Matſchin durch die Ruſ-
ſen. Die Beſatzung von Matſchin hat ſich ergeben, nachdem die Fe
ſtung durch zwei Tage beinahe ununterbrochen mit Bomben beworfen
und zwei Mal geſtürmt worden war. Die Beſatzungstruppen werden
nach Beſſarabien eskortirt; ſie ſollen ſich auf etwas über 5000 Mann
belaufen und einige engliſche und franzöſiſche Jnſtruktionsoffiziere un
ter ſich haben.

Das „Fremdenblatt“ ſchreibt aus Bukareſt vom 29. März
Außer der Einnahme Matſchins durch die Ruſſen iſt auch die von
Tultſcha, welche an dem gleichen Tage vollführt wurde, offiziell
hierher gemeldet worden. General Utſchakoff leitete den Angriff auf
den letzteren feſten Platz, welcher mit Sturm genommen werden
mußte. Die Türken verloren dabei zehn Kanonen und über Tau
ſend Mann von ihnen wurden zu Gefangenen gemacht. Man iſt zum
Theil der Anſicht, daß die Ruſſen nun ſofort den Marſch gegen
Schumla fortſetzen werden allein dies macht der Umſtand weniger
wahrſcheinlich, daß Fürſt Gortſchakoff wieder von Braila hierher zu
rückgekehrt iſt. Vielmehr ſcheinen ſich ernſte Kämpfe an der Donau
Linie vorzubereiten und ſind zum Theil ſchon im Gange. Man ver
muthet den möglichen Plan der Türken, durch Corps in der Walla
chei eine Diverſion zu machen, um gleichſam den Uebergang der Ruſ
ſen bei Braila und Galacz zu paralyſiren.

Ueber die Einnahme der Citadelle Hirſowa wird aus Bukareſt
folgende Mittheilung gemacht: Montag den 20. März alſo drei
Tage vor dem Donauübergange bei Braila, paſſirte Oberſt Zurow
mit einem Detachement von 2000 Mann die Donaufurt zwei deutſche
Meilen unterhalb Hirſowas und ſetzte ſich gegen die zum Schutze Hir
ſowas errichteten Schanzen in Bewegung. Sein raſcher Angriff wurde
durch das Feuer von Kanonierbooten unterſtützt mußte aber, da die
Türken wüthend kämpften dreimal erneuert werden. Am 21. März
waren die Schanzen genommen am 22. begann die Cernirung, am
23 die Belagerung Hirſowas. Dieſe dauerte vom 23. bis zum 30.
März an welchem Tage Hirſowa mit Sturm genommen wurde,
nachdem ein Theil der Stadt durch das Bombenwerfen ein Raub der
Flammen geworden war.

Weitere Nachrichten vom Kriegsſchauplatze an der Donau, welche
bis zum 1. reichen melden daß ſich der K. Commiſſar Baron von
Budberg demnächſt in die Dobrudſcha begeben werde, um dort die
nöthigen Verfügungen wegen Adminiſtration der Provinz, welche Ge
neral Gortſchakoff in Kriegszuſtand erklärte, zu treffen. Am 28.
wußte man in Bukareſt, daß Engliſch- Franzöſiſche Schiffe
vor Varna erſchienen ſind. General v. Lüders ſtand am 28. in
der Nähe von Koſtendſche und hatte die Verbindung mit den bei
Hirſova operirenden Ruſſiſchen Detachements hergeſtellt. Die Ruſſen
ſind nunmehr vollſtändig Herren der bedeutenden Ausdehnung der
DonauLinie vom Meere bis Hirſova.

Man meldet der „A. A. 3.“ von der Donau, 2. April: Ge
nerall. Anrep hat Jſaktſcha zwölf volle Stunden mit Bomben und
Vollkugeln beworfen und zur Kapitulation gezwungen worauf auch
Matſchin an den Jngenieur- General v. Schilder übergeben wurde.
Wichtiger noch iſt die Nachricht, daß der Korpskommandant General
Lüders nach einem forirten Marſche die wichtige Poſition der An
höhen von Babadagh ſchon am 26. v. Mts. erreichte, und Babadagh
ſelbſt mit 12,000 Mann anzugreifen im Begriff war, als dieſer Ort
von den Türken freiwillig geräumt wurde. Dieſelben zogen ſich auf
der Straße nach dem Küſtenpunkt Kuſtendſche hinter die Römer
ſchanzen zurück. Jn Karaſſu ſtehen 15 türkiſche Bataillone mit
30 Kanonen konzentrirt. Da jedoch die Ruſſen zwiſchen Kalaraſch
und oberhalb Tſchernawoda drei ſtarke Infanterie Diviſionen konzen
trirt haben, und mit einem Uebergang drohen ſo dürfte Muſtapha
Paſcha auch den Trajanswall nicht ernſtlich vertheidigen.

Die türkiſchen Berichte aus Epirus und Theſſalien reichen
blos bis zum 13. März nach welchen die Aufſtändiſchen bei Phar
ſalla und Trikala, bezüglich 5000 und 2000 Mann durch die einige
Hundert Mann zählenden albaneſiſchen Truppen eine völlige Nieder
lage erlitten und kaum einen Augenblick Stand gehalten hätten. Sie
flohen in großer Unordnung nach Agrapha und ließen viele Tode auf
dem Platze zurück. FuadEfendi, heißt es ferner, ſei überall von der
durch die Hetäriſten mißhandelten Bevölkerung als Befreier mit Ju-
bel empfangen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. April.

Heute vor hundert Jahren am 9. April 1754, vollendete
hier einer der größten Denker, deren die deutſche Nation ſich rühmen
darf der Philoſoph Chriſtian Wolff, ein Mann, dem nicht
minder ſeine Beziehungen zu Preußen und namentlich zu der Regen
ten Geſchichte Friedrichs des Einzigen einen unvergänglichen
Namen ſichern.

Wolff war zu Breslau, wo ſein Vater ein wackerer Bürger,
das Geſchäft eines Rothgerbers betrieb, am 24. Januar 1679 gebo
ren hatte die Univerſitäten Jena und Leipzig beſucht und im J. 1706
die Profeſſur der Mathematik an der hieſigen Friedrichs Univerſität
erhalten. Seine hiloſophiſchen Schriften und Vorleſungen erweckten
ihm in den Reihen der Orthodoxen zahlreiche und mchtige Gegner,
welche darüber empört waren daß die Weltweisheit ſich anmaßte,
ihrem Spruche die höchſten Fragen zu unterwerfen denn Wolff hatte
zuerſt wieder das ganze Gebiet des Wiſſens im Namen der Philoſo
phie in Anſpruch genommen, zuerſt wieder ein ſyſtematiſches Lehr

gebäude, eine Encyclopädie der Philoſophie im höchſten Sinne des
Wortes zu geben verſucht. Das Haupt ſeiner hieſigen Gegner, der
Profeſſor der Theologie Lange, fand hülfreiche Unterſtützung bei pie
tiſtiſchen Generalen in der Umgebung König Friedrich Wilbelm I., und
ſo erfolgte im November 1723, wohl ſelbſt über die Abſicht ſeiner
Feinde hinaus, ein Machtſpruch, dem zufolge Wolff „48 Stunden
nach Empfang dieſer Ordre die Stadt Halle und alle übrigen königl.
Lande bei Strafe des Stranges“ zu räumen hatte. Der Vertriebene
fand in Marburg die willkommenſte Aufnahme und blieb, obſchon der
König nach einem Jahrzehend ſeine Geſinnung geändert hatte und die
Rückkehr Wolff's in die preußiſchen Staaten eifrig wilnſchte, an jenem
Orte bis zur Thronbeſteigung Friedrichs. Schon als Kronprinz hatte
dieſer große Fürſt dem großen Philoſophen die ehrenvollſte Aufmerk
ſamkeit zugewendet und ihm als Antwort auf die Widmung ſeines
Naturrechts u. A. Folgendes geſchrieben

„„Jedes denkende und wahrheitliebende Weſen muß mit Theil-
nahme ihr Werk empfangen, und jeder ehrliche Mann und gute Bür
ger muß es wie einen Schatz betrachten. Um ſo angenehmer berührt
es mich, daß Sie mir dies Werk widmen. Es gebührt den Philoſo
phen die Lehrer der Völker und Könige zu ſein. Jene müſſen kon
ſequent denken und wir konſequent handeln. Jene müſſen der Welt
vorangehen durch ihre Lehren, wir durch unſer Beiſpiel. Jene müſ
ſen forſchen, wir handeln.“

Eine der erſten Regentenhandlungen Friedrich's war nun auch die
Zurückberufung Wolff's. Wenige Tage nach ſeiner Thronbeſteigung (den
6. Juni 1740) hatte der junge Monarch unter einen Brief an den
Probſt Reinbeck geſchrieben

Ich bitte ihm ſich umb des Wolfen mühe zu geben. ein Menſch
„„der die Wahrheit ſucht und ſie liebet, mus unter aller menſch
„„lichen geſelſchaft werht gehalten werden und glaube ich, daß er
„„eine Conquète im lande der Warheit gemacht hat, [wenn)] er
„„den Wolf hier her persuadiret.

Unter dem 11. Septbr. 1740 erhielt Wolff, welcher den Aufenthalt
in Berlin ablehnte, indem er zur Univerſität geboren ſei und darauf
ſein Leben endigen wolle, die Berufung nach Halle als Profeſſor zu
gleich mit dem Prädicate des Geheimen Rathes und dem Vice- Can
cellariat, und am 6. Decbr. deſſelben Jahres traf er in Halle wieder
ein. Ueber den Empfang, den er hier gefunden berichtet eine hand
ſchriftliche Nachricht, welche zuerſt in den Provinzial Blättern der
Provinz Sachſen 1840 Nr. 50 und dann in Chr. Wolff's eigener
Lebensbeſchreibung, heragusgegeben von Wuttke, Leipzig 1841, auch
in dem Oberon von Sansſouci, Leipzig 1847, abgedruckt worden iſt.

Wolff lebte nun wieder in Halle ſeinen gelehrten Beſchäftigun
gen ward im Jahre 1743 an Ludewig's Stelle zum Kanzler der Uni
verſität ernannt und 1745 von dem Churfürſten von Baiern, wäh
rend des Reichsvicariates, baroniſirt. Neben der oben angeführten
wiſſenſchaftlichen Bedeutung Wolff's iſt noch des Verdienſtes zu er
wähnen, daß er die Philoſophie deutſch reden lehrte, was ſie nicht
wieder verlernt hat. Wenn er auch bei ſeiner perſönlichen Eigen
thümlichkeit nicht der vertraulichen Zuneigung Friedrich's ſich erfreute,
ſo genoß doch der Philoſoph von Halle die unverminderte Hochach
tung. des KönigPhiloſophen von Sansſouci, denn es beſtand zwiſchen
Beiden die „gründlichſte Uebereinſtimmung. Wolff's Lehre hatte
zum Stichwort „den zureichenden Grund“, Friedrichs Regierung führte
daſſelbe Schiboleth. Denn nicht wollte oder übte der Einzige eine
Staatsleitung nach Paſſionen oder Phantaſieen, weder auf dem Ge
biete des religiöſen und wiſſenſchaftlichen Kultus, noch auf dem der
Verwaltung, der Juſtizpflege und der Politik, ſondern er wollte und
übte dieſe Leitung ſo weit menſchlicher Wille und menſchliche Kräfte
zureichten, ſtets „mit zureichendem Grunde Hierin wiederum der
Grund von Preußens Größe ein Spiegel für die Nachwelt!

Wolff hatte nach ſeiner Rückkehr in unſre Stadt, im November
1741, von den Erben des berühmten Juriſten Joh. Gottl. Heineccius
das Haus Nr. 413 in der großen Märkerſtraße käuflich erworben
und hier verſchied er auch nach längerem Krankenlager, bei welchem
ihn der Hofrath Madai (ebenfalls eine damalige Halliſche Celebrität)
berieth, am 9. April 1754. Der jetzige Beſitzer dieſes Hauſes Dr.
Schwetſchke, glaubte bei der Wiederkehr dieſes Tages nach einem
Jahrhundert eine Pflicht der Pietät erfüllen zu müſſen und hat,
gleichwie die Breslauer vor mehreren Jahren das Geburtshaus Wolffs
mit einer Gedenktafel ſchmückten, gegenwärtig einen Denkſtein an der
hieſigen Wohnſtätte des berühmten Mitbürgers einfügen laſſen. Die
ſer Stein trägt die Jnſchrift:

CHR. WOLPFIVSs
PHILOSOPHVSHIC HABITABA r

(Chr. Wolff der Philoſoph wohnte hier). Ein Zimmer des Hauſes
iſt noch völlig in der Einrichtung wie ſie zu Wolff's Zeit war, er
halten und über dem Kamin mit dem Wolff ſchen Wappen verſehen.

Ein eigenthümliches Zuſammentreffen aber iſt es, daß in demſel
ben Jahre, in welchem Halle einen berühmten Mitbürger und die hieſige
Friedrichs Univerſität ihren Kanzler verlor, unſere Stadt und Hoch
ſchule, wenn auch erſt für ſpätere Zeit, einen Erſa dieſer Verluſte
empfangen ſollte. Auguſt Hermann Niemeyer, den Halle mit
ſeiner Bürgerkrone ſchmückte und der die Kanzlerwürde der Univer
ſität trug, wurde am 1. September 1754 geboren. Auch ihn trafen
in der Zeit der Jntoleranz, in den Tagen des ReligionsEdiktes,
harte Prüfungen. Der Name des frei und hell blickenden Mannes
aber iſt unvergeßlich geblieben wie es der Name ſeines großen Vor
gängers bleiben wird, ſo lange es in Preußen noch ein Gedächtniß
für vaterländiſche Größe und vaterländiſchen Ruhm giebt.
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PFolz Verkauf.Preußiſche Bank. In der Königlichen Obe r rieb aut dem Schlage Linden
Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank, thal des r e Biſchofrode, ſollen eirca: e.gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846. 3 Stück Sachen ſeme von 9 bis 34“ Länge und 10 bit 36“ Stärke

Activa. 160 Birken do. (größtentheils Stellmacherholz),1) Geprägtes Geld 14,728,500 Thlr. 20 Espen do.2 Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kafſſenſcheine 3,2680,200 1 Klafter eichen Nutzholz II. Klaſſe
3 Wechſel Beſtände 13,285, 100 5 Schock Bandſtöcke II. Klaſſe

en et e en ei i en un tiva 16,352,4 3 Klafter eichen after buchen, after en 5 Klafter5) Staats Papiere verſchiedene Zorderung „352, e heitheit, 19 Klaftee corene Kurt EScheg Abraum e hd
Paſſiva. 19 200 140 Schock gengywge s6) Banknoten im Umlauf h e et r öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſt3 Depofiten Kapitalien 24,112,200 fern Mittwoch den 12. April d. J. Vormittag 9 Uhr

8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privat Perſo e auf dem Schlage Lindenthal einfinden und nach Anhörung der Bedingungen
nen mit Einſchluß des Giro Verkehrs 7,560,800 ihre Gebote abgeben wollen.

Berlin, den 31. März 1854. 33 S r kanvent Hölzer können nach Beendigung der Licitation aneußiſches Haupt Bank Direktorium. Ort und Stelle erfolgen. 4v. ne e e Schmidt Dechend. Woywod. Biſchofrode, den 4. April 1854. Der Oberförſter Keuffel.

4Fonds und Geld Cours. Marktberichte.Berlin, den 7. April. Magdeburg, den 7. April. (Nach Wispeln.)
F T Brief Weizen GerſteWe Geld kg tie Brief. Geld. eng T hAmtlich. Se Plato e vo r ſeew a e Kartoffelſpiritus, die 14,000 Tralles 40 41Fonds Courſe. Z. Brief. Geld. o. do I. seris o 50 a an Berlin der 7. April.

Pr. re e d Ja Berl. e Anh. it. A. do. Prioritäts 21 o Weizen loco 6 23a ren 1852 n du und B. Stargard Poſen h Roggen loco 67—-71 ſchwimm. von Poſen 82pfd.n on e do. Prioritäts r h n r 5 Lth. 66 pr. 82pfd. b., loco 85 86pfd. 66 pr.StaatsShuldſch. 32 o Setlin-vainburger tet e enth. bi., Frübi. 66 b We JuniStaats r a do. Prioritäts a Wilh. Bahn (Co 66 à 66 bz Juni Juli 66 be e 5 g. a Gerſte, große 48——52 Kleine 46Seehandl. à s S rl.-Ptsd.-Magd. do. Privritätse a Hafer 34—-39 Lieferung pr. Fruhj. 48pfd. 96 Br.Kur ren t do. Priorit. eObl. 83 Nichtamtlich. Erbſen 61- 70Schuldverſchreib. 3 r do. do. Lit. C. 91 91 Zländ Winterrapps 81--80 nominell, Winterrübſen 80Brl. Stadt Obl. e 92 do. do. Lit- D. a 90 90 ne u. St um 79 nominell.
d t t 32 Berlin 2Steltiner Ah Suit. Rüböl loco 12 bz. Br. u G., April 11 Br.K. ü. N. Pfobr. 3 93 93 do. Priorit.Obl. 4 91 et &orn en I S. April Mai 1197, à 11, bz. 11 Bri,

Oſtpreußiſche do. 3 84 Broel. -Schw.Frb. s ungsbogen. 119 Mai Juni 119 Br., 112,, G., Sept. OctPommerſche do. 3 92 Cöln Mindener Amſterd. Rotterd. e 117 bz. u. Br., 11 G.Beſenſche do. do. Priorit.Obl. I t Ebthen Bernburg e Leinöl loco 13 Lieferung pr. Frühj. 12,t do. do. 3 85*, do. do. il. m. 5 95 394 S Spiritus loco ohne Faß 3 bz. April MoiSchleſiſche en S S racau a Oberſchl. e 39 bö., Br. u. G., Mai Juni 30 4 31 b. u.de i Bee Düſſeldorfe Elberf. 66 65 Kiel Alten m Sr. Juni Juli 31404 32 bz. u. Bri, 31l giwede do Prioritäts ne z e G., Jult Aug. 33 Br. 32 G. Geſtern RoggenPera en e o. Prioritäts s Fudwigeh d n pr. Juni/ Juli noch 67Jont e do Hue,, MNagdeb e ſalberſt. 147 t Pgainz Ludwigeh. Weizen angeboten, ohne Umſatz. Roggen unverän
Joiwerſche den S WMagdeb.ittenb. WMeglenburger dert. Rübsl feſter. Spiritus ſehr feſt und neuerdingsPoſenſche do. 88 67 do. Prioritäts e n Nordb. (For.-W.) höher bezahltPreußiſchen d Niederſchl. Mark. 56 Zarstoje? SeloRh. u. Weſtph. do. 890 do. Prioritäts- 85 85 pro Stück. c Breslau, d. 7. April. Weizen, weißer, 889——105
Sächſiſche do. 82. de Prioritätss 84 s gelber 88--103 Roggen 72—81 Gerſte 91Sack d 7. e. Pr. in. See Wetter 71 Hafer 85Schuldverſchr. der do. IV. Serie 5 a Metten Stettin, d. 7. Apri 97, Frühj. 94z S d. 7. April. Weizen 89 -97, Frühj. 94v n See e a e eigen Zug bz. Roggen 66—-70 gefordert Frühj. 66 i Se e 73.,, Oberſchl. i. Rordb. For W a 67, Juni Juli 67 Br. Spirirus 12, Frühjahr 12,Anvere Goldmüng i in du Pri e 7* et ZunJuit 11 bz. Oel April Mai 12 Br.z Prin Wilh (Stee c e e W Hamburg, d. 6. April. Weizen und Roggen flaua le Vohwinte l pro. Sb. u. Meuſeſg en und ſtille. Del 25 24, 23Eiſenb.-Actien do Pribritäts s V. Be NetiAachen Düſſeldorf. 76 75 do. do. II. ser. r Acten ig e r Waſſerſt and der Saale bei Halle
do. Prioritäts- a Rheiniſche Ausl. Fonds. am 2. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zou.Aachen Maſtricht do. (Stamm) Pr. Weim rſche B. e am 8. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.i 321 Priorit. Obl. 4 ſche Zant 2 90voll eingezavit o. Artortt r Bräunſche, Bant 2 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Bergiſch Märkiſche 57 à 58 gem. BerlinAnhalter Lit. A. u. B. 99 à 101 gem, den 7. April am alten Pegel Nr. 5 und 4 Zoll.
Berlin Ham-bürger 86 A. gem. Berlin Potsdam Magdeburger 76 à 76 gem. Berlin Stettiner 115 4 116 gem.

Cöln Minden e 89 gem. Oberſchl. Lit. A. 150 à 1s2 gem. Oberſchleſ. Lit. B. 128 à 1 em.„ſchleſ. Prior. S 81 gem. Rheiniſche 56 à 57 gem. Siargard Poſen on à e t g.
em. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 126 133 gem. Ludwigshafen Bexbach 100 à 101 i gem.

Mecklenburger 32 à 33 gem Nordbahn (Fr. Wilh.) 34 à 35 gem. Weimarſche Bank 90 gem.
Braunſchweigſche Bank 96 à 97 gem.

Die Börſe war wieder von, Neuem ſehr günſtig geſtimmt und
rung.

am neuen Pegel 9 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärrts, d. 6. April. E. Andrege, Eiſen
bahnſchienen, v. Haarburg n. Rieſa. Den 7. April.
F. Andreae, Roggenfuttermehl, v. Magdeburg n. Buckau.

E. Braune, Schwefel u. Salpeter, v. Hamburg
desgl. Comt. K. S.Schifff., 2 Kaähne, Bauholz, d.Riegel n. Siadim Nagel

die Courſe erfuhren eine erhebliche Steige
Preußiſche und ausländiſche Fonds zu beſſeren Preiſen umgeſetzt.

s e Courſe Ange Staat spapi Sorf, v. Genthin n. Schö ehe Sunn-i F en taatspapiere. Ange orf, v. Genthin n. Schönebeck. J. Stutzer,14 Fuß boten Seſiht. Actien exel. Zinſen. boten Geſucht. kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Schulze, Mauer

a e ort h 100 e r T7 7 5 Da Aenrhin desgl. F. Kunau, BrennAnd ausl. Lonied er 5 nach ge eipz. Stadt Obligationen 4 oli, v. Spandau desgl.ringerem Ausmünzfuß auf 100 Leipz. Stadt Obligationen a s Niederwärts, d. 7. April. J. Vrenn
a i e r m à 31 v. 500 92 u e S z z e reece ani5 4 x 9 auf T u.Prſſt e e er auf r en v. Roslau e W DirſehecEonb. Spec. u. Gld e F r r e r S S See n. Domnitz Derſelbefäem 1 r auf 100) Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 Werkſtücke, 9 e Salbung Derſelbe Oelkuchenr e St 160 Sag à ung i e v a erſelbe, Gravit e iP S r an 0. à r pans J desgl. Bolpral Std. St. e mee Leipz.Dresd.Eiſenb. Pl. ä a wo Derſelbe e e

en Fbüringiſche Prior. Dbl. t e hee Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.z Kgl. Preuß. Steuer Credite Kaſſenſch. J. Schneider, den 7. April 1854
Staatspapiere. zem 14 F. v. 1000 v. 500 91 Magdeburg Forigl Schleuſenamt. Haaſe

n a e R Kgl. Pr. St. Schuldſcheine 4 91 .,àSagI9veKönigl. Sa e Staats Papiere von pr, 10o0 S t1830 à 1000 u. 500 90 a Kaiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. Bekanntmachung.
s 0 eetc.v. 18524 500 h alle werden die Kohlen zu dem früherendo. à 100 o a reiſe von 3 8 e Gerbe verkauft.v. t a 200 a Yttien der Wiener Bank pr. St. er Gruben Vorſtand.Kgl. Sächſ. Landrenteprieſe doh S Leipz. Bank Actien à 250 pr. o ſtand14 F. von 1000 un r e Dresbner Eiſenbahn Actien re (Lehrlingsgeſuch.) Ein Lehrling von

Ach dch. ſachſ-kait E bis Mich Peee guen de e anſtändigen Eltern der Luſt hat, die Bicerei
1855 3 1 ſpäter a 39 v 10äh Albertsbahn à 100 r 100 v zu erlernen kann ſich melden bei
Le h 2 I r 6 n Abe à 200 Pr- 224 Carl Steinbrecht in Magdeburg,ipz. Stadt Obligationen à 0 a urg Leipziger à 100 pr.14 von o und 500 195 Thüringiſche tapsis pr. 100 88 Breite Weg Nr. 88.



können vermöe

C ge ihrer reichpRis h e haltigen2 e BeſtandtheileSchachte! der vorzüg

Kräuter lichſt geRXTRACT 9] eignetenKräuter-
und Pflan

c zenſäfte, alsI ein probates Hausmittel gegen trockenen Reizhuſten und Verſchleimung, Beklemmüngen,
Heiferkeit, Grippe und andere katarrhaliſche Uebel gewiſſenhaft empfohlen werden,
Sie werden in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf
die gereizten Athmungswerkzeuge und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleich
tern und durch ihre mildnährenden und ſtärkenden Beſtandtheile die afficirten Schleim
häute in den Bronchien wieder kräftigen

Es unterſcheiden ſich Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter- Bonbons nicht nur durch
dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den oft ange
prieſenen ſogenannten Ottonen, Pate pectorale c. ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Er
zeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den VerdauungsOrganen leicht ertragen
werden, und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magen Beſchwerden, weder Saäure
noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.

e

ſo

Alsleben: Alb. Bertram,
Annaburg: Ludw. Poppe,
Artern: A. F. Lage,
Aſchersleben: D. Harwitz,
Bitterfeld: Ferd. Krauſe,
Cölleda: E. W. Bretſchneider, Jeſſen: Carl Müller,

Langenſalza: F. W. Knoll,
Liebenwerda: Rob. Conrad,

Eckardtsberga: E. A. Melchior, Löbejün F. Metzner.

i Mansfeld: Fr. Hohenſtein,Eisleben: Anton Wieſe, Merſeburg Garcke'ſche Bchhdlg.

Delitzſch F. Naumann,
Düben: W. Steinmüller,

Eilenburg: Ludw. Nell,

Um Verwechſelungen zu vermeiden, wolle man gefälligſt genau darauf
achten, daß Br. Koch's Kräuter- Bonbons in längliche Schachteln,
deren weiße mit bhrauner Schrift gedruckten Etiquetts das nebenſtehende
Siegel führen gepackt ſind und nach wie vor in Halle einzig und

7 eallein verkauft werden bei Carl Haring, ſowie auch in
Elſter werd a:
Erfurt: Fr. Weineck,
Gerbſtädt: W. Krumme,
Herzberg: L. W. Dietrich,
Hettſtädt: F. W. Protze,

Naumburg: C. F. Schultze,
Querfurt: G. E. Nägler,
Sangerhauſen: Schmidt Töttler,
Schkeuditz: C. Lindner,
Sömmerda: F. W. Herbſt,
Stolberg: J. H. F. Feldhügel,
Torgau: Guſt. Lietzow,
Weißenfels: C. F. Sueß,
Wettin: Th. Schreiber,
Wittenberg: F. A. Haberland,
Zeitz: C. F. Jahn.

Ed. Zeidler,

W b. Koch's Kräuter- Bonbons ſind in den obigen Städten
bei Niemand anders als bei den hier namhaft gemachten reſp.
Herren Depoſitären ächt zu haben.

Huene Zur wirklichenErzeugung der Haare von einem Königl. Preuß. Miniſterio conceſſionirt, unter Garan-
tie
Kopfes vollkommen und kräftig wieder herſtellt.
Zeit wird der Betrag zurückerſtattet.

daß die Pomade bis ſpäteſtens in einem Jahre den Haarwuchs auf kahlen Stellen des
Bei ausgebliebener Wirkung nach erwähnter

Der Preis iſt pro Topf A (halbe Töpfe à 2 ohne Garantie, weil ſie nicht ſtets
ausreichend ſind.)

Die Putzhandlung von
Nr. 466, hat alleiniges Lager von uns.

Bennenpfennig in Halle,t Schmeerſtraße
Rothe Comp. in Berlin.

I. Grotjam's Concitorei, Rannische Strasse Nr. 506,
empfiehlt ihr Gast-, Rauch und Lesezimmer Zur gütigen Beachtung

D. Lehmaunns Jn ſriſcher Sendung bei den
Ziechmann in Dresden,
in Wettin,
Lage in Artern, C. Schramm in Quer
furt, W. Vechſtedt in Langenſalze, M.
in Cönnern, A. L. Binnebös in Zörbig

erren: L. H.
A. Markard

F. Goedſche in Rieſa, A.

Milch Verkauf.
Von Montag den 10. April ab wird täg

lich in den Morgenſtunden vom Rittergute
Brachſtedt friſche, unverfälſchte Milch
zum Verkauf (das Quart 1 hereingeſandt
werden. Der Wagen wird auf dem Markt
neben der Pfeffer ſchen Buchhandlung auf
geſtellt ſein.

Auction.
Da ich mein Haus und Acker verkauft habe,

ſo bin ich geſonnen, mein ſämmtliches Wirth
ſchaftsgeräthe Schiff und Geſchirr, beſtehend
in einem faſt neuen einſpännigen eiſenachſigen
Wagen Pflug, GrundEgge, Pferd, 8 Jahr
alt ünd fehlerfrei, Kühen, Hühnern Milch
geſchirre, Scheun Sieb, Sopha, Tiſchen, Stüh
len, Bänken, Schränken, Bettſtellen u. ſ. w.,
aAuuf den 18. April Vormittags 9 Uhr
in meinem Gehöfte daſelbſt meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung zu verauctioniren.

Schaaf in Krimpe.

Große Ulrichsſtraße Nr. 13 iſt die erſte
Etage, beſtehend aus 3 Stuben mehreren
Kammern ſowie Zubehör und Gartenprome-
nade, zum 1. Juli oder 1. October zu ver
miethen. Näheres im Laden.

Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich

mir ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir zwei
halbverdeckte zweiſpännige Wagen zwei ein
ſpännige Droſchken, ſo wie ein gebrauchter
vierſitziger und ein halbverdeckter Wagen, und
auf mehrere Pferde engliſche Geſchirre und
Reitzeuge zu verkaufen ſind. Auch werden alle
Reparaturen ſchnell und pünktlich befördert.

C. Kloppe,
Sattler und Wagenbauer in Merſeburg.

Ein geehrtes Publikum erlaube mir hier-
durch ergebenſt aufmerkſam zu machen, daß
ich im Beſitz eines Sandſteinbruches bin und
daher rohe Steine, ſowie fertige Steinhauer
arbeiten, Leichenſteine und alle in dies Fach
einſchlagende Artikel zum billigſten Preiſe zu
liefern im Stande bin. Derartige gefällige
Beſtellungen werden OberSteinthor Nr. 1521,
als auch im Bruche bei Lauchſtädt entgegen
genommen. W. Haack, Steinhauer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fa milienverhältniſſe halber ſoll
Dienstag den 18. dieſes Monats

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zu Ehringsdorf die dem vor
Kurzem verſtörbenen Hrn. C. Roſe gehöri
ge, daſelbſt gelegene Ziegelei, wozu 115 Acker
Artland, 5 Acker Wieſe und mehrere Acker
Holz gehören, durch den Unterzeichneten meiſt
bietend verkauft werden

Hierbei wird bemerkt, daß das dazu gehö
rige Wohngebäude ein höchſt anſtändiges Woh
nungsunterkommen bietet, daß das Ziegelei
geſchäft ſich in ſchwunghaftem Betriebe befin
det, daß die innere Wirthſchaft wegen der
Nähe Weimars einen ausgezeichneten Ertrag
liefert, und daß hinſichtlich der abzuentrichten
den Kaufſumme ſehr günſtige Bedingungen ge
ſtellt werden.

Raſtenberg, den 1. April 1854.
A. Schubert Bürgermeiſter daſ.

Tapeten Anzeige.
Mein Muſter-Lager von Tapeten und Bor

düren iſt durch Zuſendung der neueſten und
geſchmackvollſten Deſſeins für bevorſtehende Sai
ſon aufs Reichhaltigſte ſortirt und halte ich mich
zu geneigten Aufträgen in dieſem Artikel be
ſtens empfohlen.

Guſtav Henninges in Cönnern.
Friſche Steinbutten,

Friſche Goldbutten erhielt
eDunlfens HKrammm.

Künftigen Montag und Donnerstag Broi-
han in der Brauerei von Wilhelm
Rauchfuß.

Montag den 10. und Donnerstag den 13.
April iſt Broihan zu haben im Schwem
menbrauhaus bei Müller.

Ein anſtändiges gebildetes Mädchen aus gu
ter Familie von außerhalb, wünſcht zum 1.
Mai d. J. eine paſſende Stellung in einem
Verkaufsgeſchäft zu übernehmen oder in einer
Wirthſchaft der Hausfrau mit an die Hand
zu gehen.

Auf hohen Gehalt wird in keiner Weiſe ge
ſehen, dagegen gute Behandlung zur Bedin
gung gemacht gefällige Offerten bittet man
unter P. G. an Ed. Stückrath in der Ex-
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Weintraube.
Dienstag den 11. April:

XXVI. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt: Sinfonie V dur) von

Fräulein Emilie Mayer.
Anfang 3 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

Thüringer Bahnhof.
Heute Sonntag, Nachmittags 3 Uhr

Concert. F. Tittmann,Muſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 9. April Iſtes Gaſtſpiel des

Königl. Hofſchauſpielers Herrn Porth und
deſſen Sohn und Tochter aus Dresden:
Kabale und Liebe, Trauerſpiel in 5
Acten von F. Schiller.

Montag den 10. April 2tes Gaſtſpiel der
Obengenannten: Lorbeerbaum und
Bettelſtab, Drama in 3 Abtheilungen
und einem Nachſpiel in 1 Act v. Holtey.

Dienstag den 11. April Ztes und letztes
Gaſtſpiel der Genannten: Tartüffe der
Scheinheilige, Luſtſpiel in 5 Acten von
F. Schiller.

J z. z5znczz—z-———ö—
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 627, Uhr endete ein ſanfter

Tod das raſtlos thätige Leben unſeres guten
Gatten, Vaters und Großvaters, des Königl.
Oekonomie-Kommiſſar Blanck, in einem Al
ter von 80 Jahren 5 Monaten-

Halle, den 7. April 1854.
Die Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 85 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
e a Halle, Sonntag den 9. April 1854

Telegraphiſche Depeſche

Berlin, d. 8. April 22/, Uhr Nachmittags. Schutz und
Trutzbündniß mit Oeſterreich geſtern abgeſchloſſen.
Protokoll Englands Frankreichs und Oeſterreichs für
die Friedensbaſis auch von Preußen unterzeichnet.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Auf der heutigen Tagesordnung der

Sitzung der Zweiten Kammer welcher auch der Miniſterpräſident
und der Kriegsminiſter beiwohnten/ ſtand zunächſt die Berathung über
den Etat des Miniſteriums des Jnnern, welcher zwar zu
einer längeren Debatte Veranlaſſung gab, gleichwohl aber nach den
mit den Regierungsanſätzen übereinſtimmenden Kommiſſionsvorſchlä
gen genehmigt wurde. Demnächſt nahm die Kammer die Geſetzesvor
lage über die Erhöhung der Maiſchſteuer in der, von der Erſten
Kammer beſchloſſenen, mit der urſprünglichen Regierungsvorlage über
einſtimmenden Faſſung an, ſo daß in Betreff derſelben nunmehr Ge
ſammtbeſchluß beſteht, und zur Publikation nur noch die Königliche
Sanction erforderlich iſt. Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung
bildete der Antrag des Hrn. Wagener auf Beſchränkung der allge
meinen Wechſelfähigkeit, welchen der Antragſteller in längerer
Rede zu begründen ſuchte. Hr. Jacobs und der Regierungskommiſ
farius bekämpften den Antrag, welcher denn auch durch die einfache
Tagesordnung beſeitigt wurde. Die morgende (Sonnabend) Sitzung
beginnt um 10 Uhr.

Frankreich.
Paris, d. 5. April. Die gouvernementalen Blätter wollen

entweder an die neuen Vorſchläge Rußlands, die der Times
zufolge vom Prinzen von Mecklenburg Strelitz nach Berlin gebracht
worden wären nicht glauben oder mißtrauen ihnen jedenfalls hin
ſichtlich ihrer Aufrichtigkeit. Jm Publikum iſt man allgemein der
Anſicht, daß Frankreich und England die Zumuthung, Alles wieder
in den alten Zuſtand zu verſetzen, nach den ungeheuren Opfern die
ſie ſich auferlegt haben nicht annehmen können, ſondern auf eine neue
Ordnung der Beziehungen Rußlands und der Türkei, die auf lange,
wenn nicht auf immer Ruhe zu verſprechen fähig iſt, beſtehen wer
den. Die freie Einfahrt ins ſchwarze Meer und die Sicherſtellung
der Donaumündungen iſt, ſo ſagt man, das Wenigſte, was ſie jetzt
verlangen können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Die Stimmung im Publikum iſt noch

immer nicht recht miniſteriell, und das Mißtrauen der Oppoſition
will ſich nicht einſchläfern laſſen. Die „„Daily- News ſind erfreut,
daß mit der Ueberreichung, Entgegennahme und Rückbeantwortung
der Antworts Adreſſe endlich die letzten ceremoniellen „Brimboriums“
vorüber ſeien die Nation habe das Jhre gethan, und erwarte jetzt,
daß die Executive ihre Schuldigkeit thue. Dem „M.-Advertiſer“
vergeht die Geduld die Ruſſen ſtünden in der Dobrudſcha und doch
ſei die engliſche Cavallerie in England. Lord Raglan und Lord Har
dinge verbrachten die Zeit mit Streitigkeiten über die zweckmäßigſte
Art, ſie zu befördern der eine wolle ſie durch Frankreich ſenden, der
Andere ſie im nächſten engliſchen Hafen einſchiffen. Dagegen bemühen
ſich die „M. Chronicle zu zeigen, daß keine Gefahr im Verzuge
ſei die Ruſſen ſtecken in einer Mauſefalle und hätten es mit einer
ganz anderen Macht zu thun, als 1828 und 1829; nur der zaghafteſte
Laie könne glauben, daß ſie Conſtantinopel im Galopp erreichen
werden. Ein merkwürdiges Zeichen der Zeit iſt, daß ſich eben ein
Verein gebildet hat, um die Theilung der Türkei zu ver
hindern (Association for the Protection of Turkey from Par-
ition.) Dieſer Verein welcher ſeine Entſtehung einer neulichen Ver
ſammlung verdankt, führt in ſeiner erſten Anſprache an das Publikum
eine kühne und aufregende Sprache. Die erſchienenen Aktenſtücke
und die Ereigniſſe des Tages (heißt es darin) entheben uns der Noth
wendigkeit, zu beweiſen, daß die Theilung der Türkei der eigentlich
letzte Zweck der britiſchen Regierung iſt. Wir finden keinen Schutz
bei der Oppoſition, wir ſehen keine Sicherheit in der Weisheit oder
Gerechtigkeit des Parlaments, keine Kraft, in den durch Zweifel und
Unwiſſenheit verworrenen Meinungen der Nation wir haben uns
daher die Aufgabe geſtellt, die Nation über die Thatſachen aufzuklä
ren, und ſie zu einem Bewußtſein ihrer Gefahr zu erwecken. Dem
Namen nach iſt dies ein Verein zum Schutz der Türkei der Sache
nach iſt er es auch zum Schutze Englands. Obgleich wir bereits Män
ner von hoher geſellſchaftlicher Stellung zu den Unſern zählen, werden
wir die Hülfe und den Beitritt von Arbeitern und Handwerkern dank-
bar annehmen

London d. 5. April. Die Times hat ſeit einer Woche wie
der Beweiſe ihrer wunderbaren Vielſeitigkeit gegeben. Sie war nach
einander Alarmiſt, Sanguiniker, Peſſimiſt und Skeptiker. Eines Ta
ges verſichert ſie, die Borfenpanik ſei lächerlich, und der Beutel John
Bull's werde den Krieg kaum ſpüren Tags darauf hält ſie den ab
ziehenden Truppen eine Art Leichenrede, und giebt den guten Lon
donern zu verſtehen, daß vielleicht ihre Enkel das Ende dieſes Welt
krieges erleben werden. Ebenſo ſchwankt ſie in ihren Anſichten über
die wahrſcheinliche Rolle der deutſchen Mächte. Die Strike der Ar
beiter in Preſton geht ruhig und luſtig ihren Weg. Die gemeinſchaft

liche Kaſſe hat für dieſe Woche wieder 2250 L. vorräthig Das
88. Regiment hat ſich geſtern in Liverpool begleitet von einer unge
heuren Menſchenmenge, eingeſchifft das 23. geht heute wahrſcheinlich
von Southampthon aus direct nach der Türkei. Wie der Globe
meldet, ſind geſtern Abend zwei große Kriegsdampfſchiffe mit
Beſchlag belegt worden, die in Northfleet bei Mr. Pitcher für den
Kaiſer von Rußland gebaut wurden und beinahe vollendet waren.
Heute früh wurden auch die Maſchinen und Keſſel conſignirt. Mr.
Pitcher hatte ſich die Arbeit ſtückweiſe bezahlen laſſen, ſo daß Rußland
allein den Geldverluſt tragen wird. Drei ruſſ. Jngenieurs, die in
Northfleet den Bau überwächten, ſind ſchon vor einiger Zeit abgereiſt
und zwar, wie es heißt nach Nordamerika.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Petersburg, d. 26. März wird geſchrieben: Es waltet

hier jetzt eine Stimmung, die wohl geeignet iſt, alle Zweifel über
die feſte Entſchloſſenheit Rußlands den Krieg usque ad ßnem mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu führen. „„Man täuſche ſich in
Europa ja nicht über den Koloß mit „thönernen Füßen ſagt eine
hieſige patriotiſche ruſſiſche Zeitſchrift, „es dürfte gefährlich werden,
von Verkleinerungen geringſchätziger Beurtheilung und lächerlichen
Jlluſionen hingeriſſen, Rußland das nicht einräumen zu wollen wo
zu Natur Lage, Umſtände, Macht und Entwickelung ſeit etwa 25
Jahren daſſelbe gewiſſermaßen berechtigt haben. Fürwahr! es wird
ſchrecklich tagen wenn das Krabbeln an unſeren Küſten, und die
Hand voll franzöſiſch engliſcher Hülfstruppen theils in den Flam
men des ſlaviſchen Aufſtandes, theils durch unſere Bajonette
umgekommen ſein werden. Die Züchtigung wird ſich dann nicht al
lein auf die Türkei beſchränken, es muß das Uebel mit der Wurzel
gehoben und die „Hehlerei““ der Empörung gegen Gott und ſeine
Ordnung auf Erden vertilgt werden. Mit Karl in England, in wel
chem durch den gegen ihn geführten Streich die Majeſtät des König
thums zuerſt verletzt wurde hob ſich im Nordoſten ein Stern, deſſen
gewaltiges Licht und Gewalt dereinſt die „verruchte That durch den
den Thronen gewährten Schutz ausgleichen ſollte. Die Stunde iſt
dal u. ſ. w. Nach dieſer Sprache der ruſſiſchen Preſſe ſcheint man
denn allerdings in Rußland nicht wenig auf die in der Türkei ent
brannte Revolution zu zählen. „„Die Flammen des ſlaviſchen Auf
ſtandes werden unter ruſſiſcher Cenſur unter den ülfsmitteln für
die ruſſiſchen Waffen aufgezählt. Das klingt bedenklich genug und
iſt nicht geeignet, die Gerüchte zu widerlegen, die den Aufſtand auf
ruſſiſchen Einfluß zurückführen.

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.
Die Flotte in der Oſtſee beſteht jetzt aus den Schiffen

Wellington, Neptun, Royal George, St. Jean d'Acre, Princeß
Royal, Monarch, Creſſy, Blenheim, Hogue, Edinburgh, Ajarx,
Euryalus Jmperieuſe Arrogant, Amphion, Dauntleß, Tribune,
Valorous, Leopard, Bulldog Dragon Vulture, zuſammen mit
1252 Kanonen und 12500 Bemannung. Zu dieſen 22 Segeln ſtoßen
jetzt der St.George (120), James Watt (91), Cäſar (91) Nile (91),
Majeſtic (80), Boscawen (72), Odui (16), Miranda (16 Kanonen),
dann die Roſamond mit mehren anderen Kriegsſchaluüppen, wodurch
die Kanonenzahl der Flotte auf 1840 erhöht wird.

Eine telegraphiſche Nachricht aus Kopenhagen melbet, daß der
engliſche Admiral Napier am Morgen des 7. April nach Frederiksborg
gereiſt iſt, um dem Könige von Dänemark ſeine Aufwartung zu machen.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Beſetzung der Dobrudſcha durch die Ruſſen wird in Betreff

ihrer ſtrategiſchen Bedeutung ſehr verſchieden beurtheilt. Ehe dieſelbe
ausgeführt wurde herrſchte ziemlich allgemein die Anſicht, daß ein
ſolches Unternehmen nur ein neuer Fehler von Seiten des Fürſten
Gortſchakoff ſein würde es würde dies an. der Flanke von den
feindlichen Flotten bedrohte Gebiet ſchwer zu behaupten ſein und ſo
die defenſive Stärke der ruſſiſchen Stellung nicht vermehren, während
zu einer wirkſamen Offenſive nur weiter donauaufwärts geſchritten
werden könne. Nachdem die Beſetzung dennoch erfolgt iſt, wird Omer
Paſcha von mehreren Seiten hart getadelt daß er nicht wirkſamere
Vorkehrungen getroffen ob mit Grund, werden erſt weitere That

ſachen entſcheiden. rEiner verbürgten Nachricht zu Folge ſoll ſich der türkiſche
Generaliſſimus entſchloſſen haben, ſeine Streitkräfte, mit Aus
nahme von 15,000 Mann, welche unker dem Befehle des Muſſa
Paſcha zur Vertheidigung von Siliſtria zurückbleiben, in Baſardſchik
zu ſammeln und den Platz nach Errichtung eines verſchanzten Lagers
ſo lange zu behaupten bis die Verſtärkungen aus Varna, Schumla
Und Rasgrad eingetroffen ſein werden. Omer Paſcha glaubt inner
halb 14 Tagen 120,000 Mann in Baſardſchik concentriren zu können,
und gedenkt von dort aus ſeine Operationen zu leiten. Was die
ruſſiſchen Streitkräfte betrifft, ſo ſoll die Invaſions Armee in
der Dobrudſcha auf 75,000 Mann angewachſen ſein. Bei Kalaraſch
ſtehen 50,000 Mann, dei Giurgewo und Oltenitza gleichfalls 50,000
Mann, der Reſt an der Aluta und vor Widdin. Die letzteren Trup
penkörper bilden die Belagerungs und Obſervationscorps die Streit
kräfte in der Dobrudſcha ſind die eigentliche operirende mobile Armee
unter dem unmittelbaren Befehl des Fürſten Gortſchakoff, welcher in
dieſem Augenblick am Trajanswall ſteht. Einer neueſten Nachricht
zufolge wäre Küſtendſche bereits cernirt.

Die ſämmtlichen Briefe, welche der Lloyddampfer „Meſſina“ aus
Griechenland nach Trieſt gebracht und die bis Ende März reichen



ſtimmen trotz ihrer verſchiedenartigen Färbung darin überein daß ſich
die Türken noch im Beſitze von Arta und Janina befinden die Er
folge der Jnſurgenten daher nicht von Bedeutung ſein können.

Die augsb. Allg. Ztg. berichtet dagegen von den aufſtändiſchen
Griechen fabelhafte Heldenthaten. So hat General Theodor Grivas
mit 7. Mann nicht weniger als 2500 Mann in die Flucht gejagt!
Man ſieht Simſon mit dem Eſels-Kinnbacken iſt nichts gegen einen
echten augsbürger Hellenen.

Aus der Provinz Sachſen
a „Magdeburg, d. 6. April. Geſtern Nachmittag ereignete

fich auf der Holzſtrecke des Herrn Lehmann in der alten Neuſtadt ein
beklagenswerthes Unglück. Die ungefähr 5 Jahre alte Tochter deſſel
ben ſpielte auf der Strecke mit der in gleichem Alter ſtehenden Toch
ter des Zimmermeiſter Lindau. Gegen Abend werden beide Kinder
vermißt und nach längerem Suchen werden dieſelben erſchlagen unter
einem Haufen Bretter gefunden, an welchem ſie wahrſcheinlich geſpielt
hatten. Geſtern Abend um 10 Uhr iſt eine Frauensperſon mit
einem Kinde von der Strombrücke in die Elbe geſprungen. Man
weiß noch nicht, wer die Unglückliche iſt, da die Leichname noch nicht
gefunden worden. Jn vergangener Nacht wurde beim Ochshorn
in der Elbe der Leichnam des ſeit mehreren Wochen vermißten hieſigen
Agenten Neidhardt, mit einer bedeutenden Wunde am Hinterkopfe
gefunden.

Aus Erfurt ſchreibt man der „Weim. Z.“ Am vergange
nen Sonnabend (den d. M.) nimmt ein Fabrikarbeiter ſeine Frau
und ſeine Kinder zu einem Spaziergange mit ſich auf den Steiger.
Auf der Wlhelmshöhe angekommen ſetzt er ſich mit ihnen dort hin,
raucht ſeine Cigarre, legt dieſe ruhig neben ſich auf die Bank und
ſagt zu ſeiner Frau: „Nun kannſt Du ſehen, wie ich mich erſchieße.“
Die Frau achtet kaum darauf weil ſie mit den Kindern ſpielt der
Mann zieht die Flaſche heraus und trinkt erſt noch einmal. Dann
nimmt er plötzlich ein doppelläufiges Terzerol aus der Taſche, ſteckt
es in den Mund und ſprengt ſich den Kopf auseinander. Der zweite
Lauf war bis oben hin geladen

Dem Vernehmen nach beabſichtigt Se. Majeſtät der König,
dem verſtorbenen General v. Rad witz auf dem Kirchhofe in Er
furt ein Denkmal zu errichten und ſoll ein dortiger Baumeiſter be
reits mit der Ausführung deſſelben beauftragt ſein.

Im Naumbuürger Kreiſe dauert die Auswanderung
nach Amerika ſehr lebhaft fort. Beſonders ſind es jetzt junge Land
wehrleute, die mit Rückſicht auf die jetzigen Zeitverhältniſſe ſich eine
neue Heimath ſuchen.

Am 5. d. M. wurde am Eiſenbahndamm bei der Ziegelei
in der Nähe des Bahnhofes zu Naumburg ein Mann todt gefun
den. Derſelbe dem Vernehmen nach aus Apolda ſtammend und
von ſeiner Frau getrennt lebend ſoll nach Ausſagen der Aerzte
erſchlagen ſein.

Der Büurgwart der Rudelsburg, Samiel, verkündet im
letzten Naumbuxger Krefsblatte, daß ſeiner Burg Thore vom Palm
ſonntage an nahen und fernen Zugvögeln feines Geſchlechts zu gaſt
licher Aufnahme wieder weit aufgethan ſeien.

Eine von der freien Gemeinde zu Nordhauſen an die
Kammern gerichtete Petition, welche die Berechtigung den Religions-
unterricht ihrer Kinder ſelbſt zu leiten verlangt, iſt wie ſo viele
andere von der Erſten Kammer durch Uebergang zur Tages
ordnung beſeitigt worden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 6. April.

RichterCollegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.
Der wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtrafte Handarbeiter Louis Franz

Hartwig aus Reideburg iſt angeklagt ſeinen Dienſt beim Oberamtmann Bar
tels in Giebichenſtein vor Ablauf der Dienſtzeit eigenmächtig verlaſſen und 12 Sgr.,
welche er von dem Dreſcher Herbſt zur Bezahlung von Kohlen erhalten hatte, un
terſchlagen zu haben. Derſelbe wird mit 1 Monat Gefängniß, 3 Thir. Geld,
event. 3 Tage Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte
auf 1 Jahr belegt.

2) Die unverehel. Sophie Regine Friederike Beeck von hier iſt bezüchtigt,
den Landrathsamts Verweſer Regierungs Referendarius Herold in Erfurt, den
Schulzen Braun zu Walſchleben und den Magiſtrat zu Halle in Beziehung auf
deren Beruf in verſchiedenen Schriftſätzen beleidigt und verläumdet zu haben. Der
Gerichtshof erachtet fie der Verläumdung öffentlicher Behörden in Beziehung auf
ihren Beruf ſchuldig und verurtheilt ſie zu einer 1monatlichen Gefängnißſtrafe.

3) Die Knaben Friedrich David Hennersdorf, wegen Diebſtahls bereits
mal beſtraft, und Albert Miethe, wegen Diebſtahls bereits einmal beſtraft, ha
en am 12. März der Dienſtmagd Baltzer ein Paar Schuhe entwendet. Henners
orf wird zu 3 Monat, Miethe zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

Der Handelsmann Johann David Seidel aus Wernesgrün im König
reich Sachſen hat unbefugt in den dieſſeitigen Staaten Hauſirhandel mit Bürſten
getrieben und wird zu 60 Thlr. Geld event. 3 Wochen Gefängnißſtrafe ver

vrtheilt.en Die unverehel. Pauline Wieske aus Giebichenſtein iſt angeklagt und

überführt, am 12. Febr. d. J. aus dem Gaſthofe zum Mohren daſelbſt der un
verehel. May eine Thibetjacke entwendet zu haben und wird dieſerhalb mit 3
Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizei Aufſicht auf 1 Jahr belegt

Die 18 Jahr alte Friederike Schreiter aus Teutſchenthal hat a) dem
Bäcker Schmidt daſelbſt 10 Sgr. Geld b) der Dienſtmagd Henriette Miche ein

Paar Strümpfe und o) der Wittwe Kittig ein Paar Strümpfe entwendet und
wird mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

7) Der Handarbeiter Johann Chriſtian Pabſt von hier wird wegen Unter
ſchlagung mehrerer, der unverehel. Schwarz gehörigen Kleidungsſtücke zu 1 Mo
nat Gefängniß und Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

8) Der h erſtahia und Bettelns bereits beſtrafte Handarbeiter Joh.
Carl Gottlieb Schu hier entnahm unter dem falſchlichen Vorgeben daß
er von ſeinem frühern Dienſtherrn hierzu beauftragt ſei, 3 Pfund Fleiſch bei

dem Fleiſcher Hanf auf Credit, verwandte das Fleiſch für fich, und wird wegen
dieſes Betrugs mit 1 Monat Gefängniß, 50. Thlr. Geld event. anderweit 1 Monat
Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und. Stellung unter Polizei
Aufficht auf 1 Jahr beſtraft.

9) Der früher bei der Königl. Gerichts Kommiſſion zu Cönnern als Hülfs
bote beſchäftigte Karl Jmmanuel Rein aus Ebnnern hat in ſeiner Eigenſchaft
als ſolcher in den Jahren 1832, 1853 und 1854 ſich mehrfacher Unterſchlagungen
von theils amtlich theils außeramtlich empfangenen Geldern in Höhe von eirea
70 Thlrn. unter theilweis unrichtiger Führung der Koſtenerhebungs und Abliefe
rungsliſten, ſo wie eines Beirrugs ſchuldig gemacht, wofür ihn der Gerichtshof zu
u Jahr Gefängniß 50 Thlr. Geld event. anderweit 1. Monat Gefängniß Ver
luſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufficht auf
1 Jahr verurtheilt.

Der Dienſtknecht Gottfr. Schlegel aus Zelditzſch iſt überführt, ſeinem
Dienſtherrn, dem Oberamtmann Herzog in Beuchlitz von dem ihm übergebenen
Pferdefu ter eirea Scheffel unterſchlagen zunhaben und wird mit 6 Wochen
Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren Rechte auf
1 Jahr beſtraft. t

11) Der Mäkler Johann Chriſtian Gräbner von hier iſt überführt, im
Laufe des Januar d. J. fur den Seifenfabrikanten Arnold 1 Ctr.73 Pfd. Klee
ſaamen zum Preiſe von 17 Thlr. pro Etr. vermäkelt, den Arnold aber durch Vor
ſchützen unrichtiger Verſicheeungen zu dem Glauben veranlaßt zu haben daß nur
16 Thlr. vro Ctr. von dem Käufer gezahlt ſeien, demnächſt auch nur nach dem
lebteren Preiſe das Geld an Arnold abgeliefert, auch noch 5 Sgr. Trinkgeld von
dem Kaufpreiſe unter der unrichtigen Verſicherung daß er ſolche an die Leute des
Käufers zu zahlen gehabt in Abzug gebracht und ſomit das Vermögen des Arnold
in gewinnſüchtiger Abſicht beſchädigt zu haben. Wegen dieſes Betrugs verurtheilt
der Gerichtshof den Gräbner zu 1 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld event. ander
weitigen 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung un
ter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

12) Der Kutſcher Johann Gottlob Dehne aus Dragart hat bei ſeinem Dienſt
herrn, dem Hr. Gutike hierſelbſt verſchiedenemale ihm als Feuerungs Material
übergebene Braunkohlenſteine und Holz unterſchlagen wobei ihm die verehelichte
Handarbeiter Chriſtiane Henriette Götze, geb. Zeiger, von hier, dadurch behülf
lich war, daß ſie die unterſchlagenen Kohlenſteine aus dem Hauſe fortſchaffte. Der
Dehne und die Götze werden wegen Unterſchlagung resp. Theilnahme an dieſem
Vergehen ein jeder mit 24 Stunden Gefängniß belegt.

13) Der wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Handarbeiter David Daniel Ame
lang aus Golbitz hat dem Gutsbeſitzer Keller daſelbſt eine Bohle entwender, und
wird wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß Verluſt
der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr
beſtraft.

Die 11 Jahr alte Chriſtiane Friederike Berger aus Trebitz hat der
verehel. Fritſch daſelbſt vom Trockenplatze mehrere Wäſchſtücke entwendet, und wird
mit 24 Stunden Gefängniß belegt.

15) Der wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Handarbeiter Leberecht Arndt
aus Löbejün iſt angeklagt, aus den Rüvenbänken der dortigen Zuckerfabrik eine
Quantität Rüben geſtohlen zu haben. Der Gerichtshof erachtet ihn des Diebſtahls
für ſchuldig und verurtheilt ihn zu 4 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen
Ehren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr. a

16) Jn geſchloſſener Sitzung wird die unverehel. Friederike Amalie Brück
mer von hier wegen gewerbsmäßiger Unzucht mit 4 Wochen Gefängniß und

17) die Wittwe Marie Stock wegen Kuppelei mit 6. Monat Gefängniß, Ver
der bürglichen Ehren- Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr

beſtraft.

Vierte und letzte Quartett Soirée
der Herren NRöntgen, John, Hermann und

Grützmacher.
Dienstag den 11. April Abends 7 Uhr findet die Ate und letzte

Quartett Soirée unter gefälliger Mitwirkung des Frl. Klengel im
Saale des Kronprinzen Statt. Zur Aufführung kommen

Quartett von Mozart (Dadur);
Quartert für Pianoforte und Streichinſtrumente von Robert Schit

mannQuartett von Beethoven (Fdur op. 59).
G. Nauenburg.

Fremdenliſt er
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April.
Mad. Stallforth m. Fam. a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. v. Thad

Hr. Oberſt a. D. v. Röder a. Dresden. Hr. Rentier v.

Lippmann a. Leipzig,

Kronprinw:
den a. Triegloff
Schönberg a, Rochsburg.

Stackt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Pabſt a. Vierſen e ß
Schultze a. Magdeburg. Hr. Partik. Freudenberg a. Eiſenach. Die Hrrn.
Stud. Dunits a. Peſth, Korn u. Plancher a. Leipzig.

Goldner Ring: Hr. Kreis-Ger.Rath Treiber a. Querfurt. Hr. Amtm.
Gravenhorſt a. KloſterNaundorf. Hr. Faktor Ohme a. Trebitz. Hr. Stadt

Hr. Sekretair Nagel a. Wechſelburg. Dierath Gerſtlacher a. Crailsheim.
Hrru. Kaufl. Bienert a. Querfurt,
Salzburg.

Engliseher Horf: Hr. Schauſp. Dir. Bensberg m. Frau a.
Hr.Die Hrrn. Kaufl. Redenus a. Baubeck, Sponte a. Frankfurt a M.

Baron v. Bagaili a. Straßburg. Hr. Portepeefähnr. v. Rothenburg a. Er
furt. Hr. Dr. phil. Blau a. Breslau.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Burgmann a. Berlin.
ner a. Dresden. Die Hrrn. Oekon. Fiſcher a. Sangerhauſen
Nordhauſen

Stadt Hamburg. Hr. Landſchaftsrath Pichters a. Dresden. Hr. Gurtsbeſ.
Gernſt a. Schönrode. Hr. Hofrath Pr. Winters a. Breslau. Hr. Förſter
Erler a. Schönberg. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Die Hrrn. Kaufl.
Seau a. Lützen Röhr a. Jſerlohn, Damm a. Leipzig.

Sehwarzer Bär: Hr. Kupferſchmidt Daniel a. Ohrdruff. Hr. Kunſthdlr.
Heinicke a. Köln. Hr. Gaſtgeber Müller g. Dresden

Magdeburger Rannholſ: Die Hrrn. Kauft. Schröder a. Magdeburg,
Casper a. Lebnitz, Müller a. Bremen. Mad. Heinicke a. Schwerin.

Thüringer Rannnor- Ihre Königl. Hoh. die Frau Prinzeſſin Karl von
Preußen m. Gef. u. Dienerſch. Hr. Oberſt a. D. Graf Lüttichau a. Praus
nitz. Hr. Director Graf Keller g. Erfurt.uotet Gar Hr. Kaufm. Meyer a. Köthen. Hr. Jnſp. Lochmann a. Ber
in. Hr. Comp. Ooctor Waſchfeld a. Erfurt.

Hildebrand a. Weinheim, Rievel a

Hr. Pfarrer Steub
Müller a.

April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Taseemitrel.
kufthruck 337,21 Paar T 557 55 ar. D. 557770 Par T 5772 Par. T
Dunſtdruck 244 Par. C 28 Par. h 61 Par. 230 Par. L.
Relet euch S er vo en a en 82Luftwärme 6 S. Rim. 16 G. R 610 G n. 7,0 G. R.

Alle Luftdruckbeohachtungen ſind auf die Temperotur 0 Gr. Rm. reducirt
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Be krafninitem archnngien
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich

Chriſtian Schoenbrodt zu Harsdorf
gehörigen Grundſtücke, als
A) Das unter Nr. 9 des Hypothekenbuchs

von Harsdorf eingetragene
Halbſpännergut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen 2 Gärten, 4 Wieſenflecken 2
Weiden und 2 Pflaumenkabeln, nebſt
21/, Hufen Feld,

B) das im Hypothenbuche der Flur Hars-
dorf unter Nr. 8 eingetragene, am Ful
gersdorfer Anger und dem Schoenbrodt
ſchen Ackerſtücke belegene Stücke Acker, die
Göhren genannt, mit dem daran befindli
chen Graben, 12 Ruthen haltend,

wovon ſämmtliche Wieſen, Kabeln und Acker
ſtücke zur Separation gezogen und an deren
Stelle folgende zum Theil noch ſtreitige Plan
ſtücke, und zwar

bei der Oppin-Pranitz-Harsdorf-
Jnwendener Separation die Pläne

a) Nr. 152 der Karte von 1 Morgen
122 [D Ruthen Wieſe,

b) Nr. 42 der Karte von 39 Morgen
177 D Ruthen Acker,

c) Nr. 158 der Karte von 63 Morgen
132 D Ruthen Acker, incl. 2 Morgen
172 D Ruthen Anger und 1 Morgen
31 D Ruthen Gräben, ſowie

bei der Separation der Oppin Plöß-
nitzer Koppelmark, der Plan

d) Nr. 21 der Karte von 3 Morgen 48
[D Ruthen Acker

getreten ſind,
zuſammen und ohne Gutszubehör abgeſchätzt
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe auf

7702 2 11ſollen
am 14. October 1854 um 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Termine werden hiermit öffent
lich vorgeladen:

1) Die unbekannten Erben der zu Hars
dorf verſtorbenen Auszügler Bernſtein
ſchen Eheleute, Friedrich Bernhardt
und Johanne Dorothee geb. Groß-
mann, verw. geweſene Rappſilber;

2) der abweſende Johann Franz Rapp-
filber aus Harsdorf reſp. deſſen un
bekannte Erben und

3) die dem Aufenthalte nach unbekannten
Geſchwiſter, Erneſtine Louiſe Ama-
hie und Ludowike Adelheid Herr-
mann von Halle (Kinder der verſtorbe
nen Aſſeſſor Erneſtine Sophie Herr
mann geb. Keil) reſp. deren unbekannte
Erben.

Halle a/Saale, am 25. März 1854.

Bekanntmachung.
Der diesjährige hieſige Frühjahrsmarkt wird

nicht Freitags und Sonnabends den 12. u. 13.,
ſondern

Donnerstags und Freitags,
den I8. u. 19. Mai abgehalten,

was für das handeltreibende Publikum hier
durch bekannt gemacht wird.

Artern, den 20. März 1854.
Der Magiſtrat.

HausVerkauf.
Ein Haus im baulichen Stande, mit Hof

raum und Gärtchen, ſteht unter annehmbaren
Bedingungen in der Nähe des Hamſterthores
Zum Verkauf. Näheres beim Zimmermeiſter
Herrn Zabel.

S

Mitteldeutſcher Eiſenbahn Verband.
Mit dem I. April d. J. beginnt ein directer Perſonen

Transport zwiſchen den Bahnen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Ver
bandes und der Paris Straßburger Bahn,

von Billeten J. und II. Klaſſe und die Einſchrift des bis zu 60 W freien Reiſegkpäcks zwi
e Jwelcher die Ausgabe

ſchen den Stationen Halle, Berlin und Paris umfaßt.
Der betreffende Tarif iſt auf den oben genannten Eiſenbahnſtationen zur Kenntnißnahme

angeheftet.
Jn den Tarifſätzen iſt auch die Vergütung für die Omnibusfahrt zwiſchen Kehl und

Straßburg enthalten, ſo daß den mit ſolchen directen Billeten verſehenen Reiſenden kei
nerlei weitere Transportkoſten bis zum Beſtimmungsorte erwachſen.

Erfurt, den 30. März 1854.

Vieh und Mobiliar Auction in
Zöberitz.

Dienstag d. 18. d. M. Vormitt. 10 Uhr ſol
len in dem Anſpanngute Nr. 10 zu
Zöberitz bei Halle:

14 Stück Kühe, 8 Schweine, Gänſe, Hüh
ner, Tauben, 3 Wagen nebſt 2 Pflügen mit
complettem Zubehör, Walzen, Eggen, Ge-
treidereinigungsmaſchine, Brückenwaage, Dün
ger, ökonomiſche Geräthſchaften, Meubles u.

dgl. m.
(das Vieh kommt Nachmitt. 1 Uhr
zur Verſteigerung meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Alle Reparaturen an Regen und Son-
nenſchirmen, ſowie das Ueberziehen derſelben
wird billig und gut beſorgt auch werden fort
während alte Schirme gekauft, aber nicht mehr
Schülershof Nr. 760, ſondern Kanzleigaſſe
Nr. 1027 im Hofe parterre.

Wittwe Jäger.

Täglich friſche und ſchöne Preß Sülze bei
Wittwe Jäger,

Kanzleigaſſe Nr. 1027 im Hofe parterre.

Gutes feines Knochen Oel Haar Oel und
KlettenOel zur Beförderung des Haarwuchſes
iſt fortwährend zu haben bei Wittwe Jäger,
Kanzleigaſſe Nr. 1027 im Hofe parterre.

Eine ſtille Familie ſucht zum 1. October
eine anſtändige, freundliche Wohnung von circa
drei Stuben mit Zubehör. Offerten bittet man
abzugeben kl. Klausſtraße 918, zwei Treppen.

Ein Lehrburſche kann in die Lehre treten bei

A. Brandt,Herren und Damen Schuhmachermeiſter
Dachritzgaſſe Nr. 986.

Halle, den 8. April 1854.

Auf der zu Wallen dorf bei Merſeburg
unmittelbar an der Chauſſee von Merſeburg
nach Leipzig belegenen Privat Braunkohlen
grube iſt friſch geförderte Braunkohle von vor
züglicher Qualität vorräthig zu dem Preis von
3 pro Tonne auch ſind daſelbſt von jetzt
ab geformte Kohlenſteine zu haben.

Auf dem Amte Friedeburg iſt guter
Korn Branntwein in Oxhoften ſowie in klei
neren Quantitäten zu verkaufen.

Drehrollen Verkauf.
Zwei gute, im beſten Zuſtande befindliche

Drehrollen ſind ſofort billig zu verkaufen
Rathhausgaſſe Nr. 253.

Zu Abfaſſung außergerichtlicher ſchriftlichen
Arbeiten, als: Reklamationen, Geſuche,
Bittſchriften und Beſchwerden an die
hohen und allerhöchſten Behörden, ſo wie auch
in Privatangelegenheiten empfiehlt ſich
einem geehrten hieſigen ſo wie auswärtigen
Publikum Booch,

Nr. 770 auf dem Tröbel.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Taubſtummen Anſtalt.
Mit dem Jahresſchluſſe 1853 hat obige An

ſtalt ihren 19. Geburtstag gefeiert. 107 Zög
linge ſind bis dahin überhaupt aufgenommen
und es waren im J. 1853 bei 6 Lehrern 34
vorhanden. Bei der öffentlichen, zahlreich be
ſuchten Jahresprüfung am 9. März haben wir
dem Publikum Gelegenheit zur Anſchauung
über die Leiſtungen der Zöglinge gegeben. Der
Abriß des Kaſſenweſens, außer den vorhande
nen 2073 4 8 3 Kaſſenbeſtänden aus
den Jahren 1817 bis 1852, deren wir ſchon
beim vorjährigen Berichte gedachten, geſtaltet
ſich alſo
A. Einnahmen 1853: 3243 429 9
B. Ausgaben 1853: 2768 18 8
C. Kaſſenbeſtand v. J. 1853:. 475 11

Mit dem herzinnigſten Danke für die der
Anſtalt zugefloſſenen milden Beiträge verbinde
ich die dringende Bitte dem Hülferufe der
ſchuldlos unglücklichen Taubſtummen auch fer
ner ein williges Ohr zu leihen. Den geehrten
Gönnern der Anſtalt, welche Einſicht in die
Berechnungen zu nehmen wünſchen, liegt 8
Tage hindurch von 11 bis 1 Uhr im Anſtalts
lokale die ſpeciellere Jahresberechnung bereit.

Halle, d. 8. April 1854.
Klotz.

Ein in einer hieſigen Vorſtadt in einer leb
haften Straße gelegenes Haus, nebſt einem,
mit den ſchönſten Obſt- und Weinſorten be
ſetzten großen Garten, und einem Brunnen
mit dem ſchönſten Trinkwaſſer, ſteht ſofort zum
Verkauf. Das Nähere hierüber ertheilt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Unterricht für Erwachſene ſowohl, als auch
für die, welche die Schule noch beſuchen, theils
für Einzelne, theils für Mehrere zugleich, in
und außer dem Hauſe, in der deutſchen Spra
che (im richtigen Sprechen und Schreiben), im
Briefſchreiben und in allen ſchriftlichen Aufſäten,
in der Buchführung (Buchhaltung) und im
Rechnen. Anmeldungen werden jeden Tag von
8 9 und von 12 2Uhr Steinweg Nr. 1710
parterre entgegengenommen.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Buchbinder
zu werden kann unter annehmbaren Bedin
gungen in die Lehre treten bei

Louis Aſtfalk in Schafſtädt
Verloren wurde in der Nähe von Halle

bis Böllberg ein ſchwarzer Sonnenſchirm,
weiß gefüttert; gegen Belohnung abzugeben
Promenade 45b., 1 Treppe t

Ein Reitknecht, welcher die Abwartung von
Pferden gut auszuführen verſteht, kann ſich
melden. Wo? iſt in der Exped. d. Zeitung bei
Ed. Stückrath zu erfragen.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr.
A. Schneider Schulgaſſe Nr. 97.

Geſucht wird ein Burſche, der Luſt hat
Buchbinder zu lernen Leipzig, Peterſtraße
Nr. 35 (3 Roſen), beim Buchbinder Meiſter
Kruſe.

Ich ſuche noch einen Lehrling für ein hieſi
ges en gros Geſchäft.

W. Hachtmann in Halle.



Soolbad Wittekind zu Giebichenſtein bei Halle a. d. S
eröffnet ſeine diesjährige Saiſon am 16. Mai für den Gebrauch ſeiner Sool Mutterlaugen
und ruſſiſchen Sool- Dampfbäder, ſo wie ſeiner Trinkcuren des Wittekind Brunnens aus
der Quelle oder des in Flaſchen mit Kohlenſäure-Füllung ferner der aller übrigen
Mineralwäſſer und Molkencuren.
Jod und Brom haltigen Badeſalzes hat bereits begonnen.

Wohnungen, ſind an H. Thiele, ärztliche Anfragen dagegen an den Hrn. Dr. Gräfewie auf
daſelbſt zu richten.

Die Verſendung des Wittekind Brunnens und heilkräftigen
Beſtellungen auf Beides,

Die Bade- Direction

Neueste Gesänge von Rob. Franz
Soeben ist erschienen und bei H. Karmrodt in Halle zu haben:

Franz, Rob-, Op. 21.
No. 1.

Lichesfeier v. Lenau.
Winternacht v. Lena u.

7 à

h

6 Gesänge f. 1 Singst. mit Pianoforte.
Willkommen mein Wald!“ von 0. Roquette.

Denk ich Dein! v. Maria Jäger. Dass ich an Dich denke“.
O Mond, o lIösch Dein goldnes Licht von M. Jäger.

„An ihren bunten Liedern“.
„Vor Kälte ist die Luſt erstarrt“.

Verlass mich nicht v. Osterwald.

Pr. 25 Sgr.

„Die Schwalbe zieht“.

Vom heutigen Tage an habe ich mich hier Gewirkte Umſchlagetücher, wo der
ſelbſt als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Ge- Grund verblichen oder durch Stockflecken un
burtshelfer niedergelaſſen und wohne große Ul
richsſtraße Nr. 13, im Hauſe des Kaufmann
Herrn Julius Kramm.

Halle, den 7. April 1854.
Dr. Geſenius,

früher Aſſiſtent an der Klinik des Herrn
G. R. Krukenberg.

Für die gütige und kunſtvolle Behandlung,
wodurch Herr Dr. Tieftrunk meine Frau
vom Tode gerettet hat, ſage ich demſelben mei
nen herzlichſten Dank. Gott möge es ihm fer
ner lohnen. Heinrich ZJander,

große Brauhausgaſſe Nr. 361.

Höchſt intereſſante Brochüre.
So eben erſchien und iſt in Halle in der

Prfeffersehen Buchhandlung zu
haben

Preußen und Rußland.
„„Haben die Ruſſen Conſtantinopel ſo ſte
hen ſie zwei Jahre darauf in Königsberg.“

Friedrich der Große.
Preis 10

Soeben erſchien und iſt in Halle in der
Ireſferschen Buchhandl, zu haben:
Kurzgefaßte geographiſch ſtatiſtiſche

Ueberſicht des gegenwärtigen Kriegs
ſchauplatzes in alphabetiſcher Ord
nung. Ein Hülfsbüchlein für Zeitungsleſer.
Preis 4

Verliner Oberſchaal Seife, beſte
harte, trockene Waare

Gelbe Schmier und feſte Riegel
SeifeSalmiac- Geiſt und franz. Terpen
tinöl zur Anwendung der neuen Art die
Wäſche zu reinigen Soda, Pottaſche;
Feinſte n und Ultra-marinBlau, Neublau, Eſchel bil-

ligſt bei W. Fürſtenberg S Sohn.

Hamb. Preßhefe, täglich friſch,
Preßhefe, eigen Fabrikat, notirt billigſt

Fr. Mitreuter, Spiegelgaſſe 65.

Ein großes Winderad
nebſt Welle und Tau
ſteht zu verkaufen klei-
ne Ulrichsſtr. Nr. 998 9.

G. Martini, Damenkleidermacher,
erlaubt ſich die Verlegung ſeines Geſchäſts
nach dem Graſeweg in das früher Bertram-
ſche Haus Nr. 839 ergebenſt anzuzeigen.

Saamen aferaus der Holzgegend er hanſen iſt
wieder angekommen.

Brehme, Langegaſſe Nr. 1958.

anſehnlich geworden werden ſchön wieder auf
gefärbt, ohne daß die verſchiedenen Farben eine
Veränderung erleiden.

Seidene, wollene und halbwollene
Stoffe werden aufs Sauberſte gewaſchen und
ſchön appretirt.

Wollene und halbwollene Umſchla-
getücher, ſowie alle anderen Stoffe werden
in jeder beliebigen Farbe gefärbt in der Schön
färberei von G. Mergell,

Schmeerſtraße Nr. 703.

Sein reichhaltiges aſſortirtes Putz und
Modewaagrenlager empfiehlt zur gefälligen Be
achtung, als: feine italiener, brüßler und Bor
dierhüte, das Neueſte in Taffet- und Tillhü-
ten z die feinſten italiener Herren und Kna-
benhüte, Hauben, Aufſätze und Fanchons bil
ligſt bei M. Thebes in Cönnern,

dem Raihhauſe gegenüber.

Eine vollſtändige Auswahl in Weißwaaren“
beſtehend in geſtickten Unterröcken, Chemiſettes
für Herren und Damen Aermel Striche, Mor
genhäubchen u. ſ. w. u. ſ. w. bei

M. Thebes in Cönnern,
dem Rathhauſe gegenüber.

Spitzen Blonden und Schleier, Tüll und
Tarletant in allen Farben, ſowie echt leinene
Batiſt- und Leinwand-Taſchentücher bei

M. Thebes in Cönnern,
dem Rathhauſe gegenüber.

Ein vollſtändiges Lager ſeidener Bänder in
allen Nummern und Farben empfiehlt zu ganz
billigen Preiſen

M. Thebes in Cönnern,
dem Rathhauſe gegenüber.

Ballkränze und die neueſten Hutarten em
pfiehlt billigſt

M. Thebes in Cönnern,
dem Rathhauſe gegenüber.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein Arbeitspferd
ſteht als übercomplett billig zum Verkauf im
Rathswerder zu Halle.

G. Winkelmann.

Ein ſchwarzes Saugfohlen iſt zu verkaufenbei Schaaf in Mötzlich. t

Trockene Lehmſteine in verſchiedenen Grö
ßen verkauft

C. Wieſchke, Martinsgaſſe Nr. 1601.

Zwei elegante, braune, fehlerfreie Kutſch
pferde weiſt zum Verkauf nach der Lohnfuhr
mann Krahl, Mittelſtraße Nr. 154.

Schwarz Pappeln zum Stecken verkauft das
Rittergut Quetz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei Richard Mühlmann (Brüderſtr.
Nr. 202) iſt ſo eben erſchienen

Was thun wir Angeſichts der Gefah
ren, die unſer Vaterland bedrohen?

Predigtam Sonntage Oculi den 19. März 1854,
gehalten von

Carl Bernhard Moll,
Dr. u. ord. Prof. d. Theol. Obrrpred. zu St. Ulrich.

Preis 3 Silbergr.

Jvachim von Kamern.
Ein Lebenslauf

von
der Herausgeberin des „Tagebuchs eines

armen Fräuleins.“
Preis 12 Silbergr.

Grabkreuze, Grabtafeln und
Monumente fertigt in Zinkguß
und hält Modelle zur Anſicht

A. Jmmermann,
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 282.

Aecht Kank. Tmsectenpulver,
à VI. 21 5 u. 10 bei W. Ac Meving.

Nächſte Woche Dienstag und Mittwoch
Broihan in der Brauerei von

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Loeal Veränderung
Meinen werthen hieſigen und auswärtigen

Gäſten mache ich hiermit bekannt, daß ich
nicht mehr große Steinſtraße, ſondern auf dem
Sandberg an der alten Poſt dicht neben Hrn.

Rüffert wohne. W. Kurz.Auch giebt es alle Montag früh friſchenSpeckkuchen. rig
Bad Wittekind-Salon.

Sonntag den 9. April Nachmittags
Vokal- und Inſtrumental- Concert

der Geſchwiſter Drechsler.
Anfang 3'/, Uhr.

(An den Oſterfeiertagen finden die „letzten
Concerte“ ſtatt.)

Markkberichte.

Halle, den 8. April.
Unſer Getreidemarkt behauptete ſich im Laufe der

Woche in feſter Haltung, wozu die beſſern Berichte von
auswärts das ihrige beitragen. Heute ſchließt es indeß
etwas ſtiller namentlich wird für Weizen heute eine
geringere Kaufluſt bemerkbar, da die letten Londoner
Berichte weniger animirend lauten. Bezahlt ſchöner
ſchwerer Weizen bis 90 geringer bis 76 abwärts.
Roggen gut behauptet, 63-63 beſter 174——175pfd.
pro Sack bis 70 einzeln bezahlt. Gerſte meiſt nur
in geringerer Waare angeboten und 50—54 bezahlt,
während ſchwere wohl noch 56 58 holen dürfte.
Hafer feſt 37—40 Spiritus höher gehalten zu
letzt 460 bezahlt, wozu indeß heute kaum noch zu
kaufen ſein dürfte. Rüböl auch hier höher gehalten,
ſchließt ſtiller und nicht über 11 zu bedingen.
Mohnöl 20 Leinöl 12 Kümmel
Fenchel 7 f. Stärke 9— h Oelkuchen 3 i.

Mittheilung von anderer Hand.)
Unter dem Einfluß der günſtigen Berichte von

Auswärts behielt das Geſchäft hier feſte Haltung die
Preiſe erhielten fich im Laufe der Woche ziemlich gleich
mäßig. Weizen bezahlte man ferner bis 90 in ſchwe
ren Sorten, Roggen 67 ſelbſt 68 Gerſte 50/53
Hafer 33/38 Jn den letzten Tagen bringen die aus
wärtigen Märkte ſtillere Nachrichten über das Geſchäft,
wenn auch gerade nicht erheblicher Rückgang der Preiſe
ſtattfand ſo zeigte ſich überall doch weniger Kaufluſt
zu den bisherigen höhern Notirungen namentlich war
der Süden bei Ankauf von Weizen zurückhaltend; die
hier anweſenden Händler von dort reiſten ab, ohne ein
Geſchäft gemacht zu haben. Rüböl bei 11 gehan
delt, luſtloſes Geſchäft.
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